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der Gemeindevertretungen richtig anleiten
Im Lehrgang für Bürgermeister an der 

V er waltungsschule Brandenburg-Plaue
des Bezirkes Potsdam gab es im Seminar 
über die Fragen der Arbeit der Partei­
gruppen in den Volksvertretungen sehr 
unterschiedliche Meinungen. Es stellte 
sich dabei heraus, daß die Grundorgani­
sationen in den Gemeinden und die Par­
teigruppen der Gemeindevertretungen 
durch die Kreisleitungen sehr verschieden 
angeleitet werden. Die Kreisleitung Pritz- 
walk verlangt zum Beispiel grundsätzlich 
von den Parteigruppen der Gemeindever­
tretungen, daß sie ihre Parteigruppensit­
zungen unmittelbar vor jeder Gemeinde­
vertretersitzung durchzuführen haben. 
Hier sollen die Tagesordnung der Sitzung 
der Volksvertretung beraten und entspre­
chende Festlegungen getroffen werden. 
Diese Orientierung widerspricht jedoch 
völlig der Rolle und den Aufgaben der

Parteigruppen in den Gemeindevertretun­
gen. Sie stellt praktisch die Fortsetzung 
der seit Jahren schon zu beseitigenden 
Fraktionsarbeit dar. Das Ergebnis ist, daß 
die in der Gemeindevertretung zu füh­
renden Beratungen und Diskussionen be­
reits in der Parteigruppe vorweggenom­
men werden. Die Sitzungen der Ge­
meindevertretungen bekommen dadurch 
einen rein formalen Charakter. Das In­
teresse der Bevölkerung an der Arbeit 
der Gemeindevertretung kann sich nicht 
entwickeln. In unserer Aussprache haben 
wir festgestellt, daß auch andere Kreis­
leitungen eine solche falsche Arbeitsweise 
der Parteigruppen nicht bekämpfen, son­
dern im Gegenteil noch fördern.

В e r g m а n n , G о d e m а n n , B e r g e r  
Bürgermeister im Bezirk Potsdam 

M ü l l e r  
Lehrer an der Verwaltungsschule Plaue

Antwort aus der Kreisleitung Pritzwalk
Der Redaktion ging zu dem oben ab­

gedruckten Brief inzwischen eine Stel­
lungnahme aus dem Apparat der Kreis­
leitung P r i t z w a l k  zu, aus der wir 
folgende Zeilen abdrucken:

Die Kritik trifft vollinhaltlich zu, daß 
die Parteigruppen auf Grund der ungenü­
genden Anleitung ihre Aufgaben nicht 
erfüllen...

Obwohl Arbeitsrichtlinien heraus­
gegeben und auch mit den Sekretären der 
Parteigruppen Beratungen durchgeführt 
wurden, hat die Mehrzahl der Partei­
gruppen nicht danach gearbeitet. In 
unserem Kreis gibt es hier einen Wider­
spruch zwischen der Orientierung und 
der praktischen Arbeit. Die Ursachen lie­
gen bei uns in der Kreisleitung und ihrem 
Apparat und drücken sich aus in der 
Ressortarbeit, die noch nicht ganz über­
wunden i s t . . .  Zum anderen wurden die 
Parteigruppen durch den verkehrten Ar­

beitsstil der Kreisleitung und des Rates 
des Kreises im vergangenen Jahr in ihrer 
Arbeit nicht unterstützt, sondern be­
hindert. Die eingesetzten Beauftragten 
haben zum Teil den Grundorganisationen, 
den Parteigruppen und den örtlichen Or­
ganen die Arbeit und damit auch die 
Verantwortung abgenommen ...

Für die Verbesserung der Arbeit der 
Parteigruppen wurde die Schlußfolgerung 
gezogen, die Grundorganisationen und die 
Ortsleitungen durch eine systematische, 
qualifizierte Anleitung zu befähigen, mit 
Hilfe der Parteigruppen die führende 
Rolle der Partei in den Volksvertretun­
gen zu verwirklichen, um die staatliche 
Leitung zu verbessern ...

K o l o d z i e j  
Mitarbeiter der Kreisleitung Pritzwalk

Von der Bezirksleitung Potsdam liegt 
noch keine Stellungnahme vor.

Die Redaktion
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